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Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung Nr. 297.
Mittwoch den 30. Dezember 1874.

(614—3) Nr. 1Ü25.

öehrerstelle.
An der neu zu errichtenden Volksschule in

viudnik nächst Laibach ist die Volksschullehrersstelle,
mit welcher nebst der Naturalwohnung auf die Dauer
des Jahres 1875 ein Gehalt von 400 st. und
für die weitere Folge von 450 st. verbunden ist,
definitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig zu belegenden
Gesuche, und zwar jene, welche schon angestellt
sind, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde

b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" bei dem betreffenden Ortsschulrathe
einzudringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach, am
10. Dezember 1874. ^ _ _ _ _ »

(622—3) Nr. 17432.

Kundmachung.
Die hohe k. l . Landesregierung hat mit Er-

laß vom 1. Dezember 1874, Nr . 9210, zur
Köhrung (Untersuchung) jener Privathengste aus

den politischen Bezirken Stadt und Umgebung
Laibach, die zum Beschälen verwendet werden
wollen, den

5. I ä n n e . r 1 8 7 5
bestimmt.

Hievon werden die Pferdehä'lter aus den be-
nannten politischen Bezirken mit dem Bemerken
verständigt, daß die ttährung am erwähnten Tage

um 1 0 U h r v o r m i t t a g s

am landwirthschaftlichen Versuchshofe in der Po»
lanavorstadt vorgenommen wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 16. Dezember

1874.

(623-3) Nr. 10353.

Rinderpest.
Aus Anlaß der in der Ortschaft Dornegg

(Ortsgemeinde Dornegg, Gerichtsbezirk Feistriz)
constatiertermaßen ausgebrochenen Rinderpest wird
der Seuchengrenz-Bezirk festgesetzt, wie folgt: Aus
dem ganzen Gerichtsbezirle Feistriz und den zum
Genchtsbezirle Adelsberg gehörigen Ortsgemeinden

Kosana, Nadanjeselo, S t . Peter und Sladina.
Für den Seuchen-Grenzbezirk treten die Bestim-
mungen des § 27 des Gesetzes vom 29. Jun i
1868, Nr. 118 R. G. B. und des Gesetzes zu
diesem § des hohen Ministerial - Erlasses vom
7. August 1868, Nr. 119 R. G. B., in Wir l -
sanlkeit.

K. k. Bezirkshauptmannschaft AdelSberg, a«
26. Dezember 1874.

(624—3) Nr. 10353.

Rinderpest.
Aus Anlaß der im Orte Dornegg ausge-

brochenen und ämtlich constatierten Rinderpest wird
die Abhaltung von Biehmärkten im Bereiche der
k. k. Bezirkshauptmannschaft und im verseuchten
Orte Dornegg die Abhaltung aller wie immer
Namen habenden Märkte bis auf Weiteres unter-
sagt, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge>
bracht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
26. Dezember 1874.

A n z e i g e b l a t t.
(3182-3) Nr. 17067.

Uebertragung
dritter cxec. Feilbietung.

Von, l. t. slüdt..deleg. Veziltsgelichte
Kaibach wlrb nut Bezug aus das <bbicl
bow 10. August 1874, Z. 1«2l«, be.
launl gcmacht:

<is sei über Ansuchen oe« Herrn
D l . IuUui u. Wurzbach d«e mu oem
Bescheide vom 45. Ma i 1tt?4, Z. U460,
nu> den 15. September 1874 angeord»
nett dritte executive Feilbieiung der dem
Michael Dooc gehörigen Realität auk
Urb.'Nl. 16 uä Hluudbuch St. Ptter
a/d Veischeld, Einlay-Nr. 23 »cl Stosie
auf den

3. I ä u u e r 1 8 7 5 ,

vormittag« 9 Uhr, hiergcrichls mit dem
früheren Anhange übertragen.

s . t. slüdt..deleg. Nezirtsgc richt Uaibach,

am 5. September 1874.

^3117—3) 'Nr. 5390.

Erecutivc
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Senosrtsch
wird dclannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen der l. t. Finanz,
procuralur w Lalbach die executive Ver
ftelgerung der dem Johann D^beuz von
Prawalo gehürigen, gerichtlich auf 4179 fl.
25 lr. geschätzte!' Ncalititt »ub Urb..
Nr. 6/231 aä Herrschaft Präwald bewil.
list und hlezu drei FsildictungS.Tn^
satzunzen, und zwar die erste auf dm

15. I ü u n e r ,
dl« zweite auf den

16. g e b r u a r >
uud dlr dtltte auf din

10. M ü r z 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Genchlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bel der ersten und zweiten sseilbiclung
Nur um oder liner dem Schiihungewcrth,
bei der dritten abcr auch unter dem»
selben hintangegeben weiden wird.

Dle Ulciwllonsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder iilcllant vor gemachtem An»
böte ein Wperz. Vadium zu Handen der
«icltationScommisfton zn erlegen hat, so
wie bc>«SchützungSprotololl und der Grund-
buche< l̂lacl tonnen in der dieSgerlchtllchen
«eglsl ^tur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Smosetsch. aw
5 i .0 l<?un l»74. ' '

l2843-3) Nr. 4661.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vou dem l. t. GezntSgerichle Ovl l -
laibach wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oes Michael
<VusteM von Obelschischta, durch Dr.
O. H. Costa von Ualbach, gegen Joses
Gerjol oou Priftava wegen au« dem
ZahlulluSaufllnge vom 28. April 1869,
Z. 1207, schuldigen 1000 fl. üsterr. Wahr
c. 3. o. in die Uedertragung der exec ^
öffeullichtu Vtrsteigeruug der den, lctzlerl,
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
BlUichgraz Mli Vand l . sol. 14, Uects.-
Nr. 10 vorkommenden Realität sammt An.
und Hugehör, im gerichtlich trhodtlieu Schii«
tzungswerthe von 3130 st. ii. W., gewilligt
und zur Bornahme derselben die dritte efec.
Feilbletunzs'Tagsahung auf den

12. Jänne r 1 8 7 5 ,

vormittags von 10—12 Uhr, mit dem
Anhangt bestimmt worden, daß die feil»
zubietende Realität bei dieser letzten Feil.
bietung auch unter dem SchähungSwertht
an den Meistdmenden hintanßegebcn werde.

Das Schatzungsprotololl, der Grund,
buchscftract u»d die LlcitalionSbcdingmssi
tünnen bei diesem Gerichte in drn ge»
wohnlichen Nmtestunden eiuglslheu werden

K. l. Gezirlsgericht Oberlaidach, am
9. November 1874.

(3069—3) Nr. 5316.

Realitäten- und Fährnisse-
Versteigerung.

Vom l. l. OeMSgelichle zu Stein
wird hiemit bllannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Handel»,
flrma Goritnll k Ledenig von Laibach,
durch Dr . Munda, die executive Feilblt-
lung der dem Peter Mejat von Gmajnca
gehürlgen, im vormaligen Orundbuche
Cammenda St . Peter »ub Urb.-Nr. 8
oorlommendcn Realitüt und Fahrn,ssc,
ersteren auf 406 ft., ltztern aber auf
30 f l . 5 lr. gerichtlich bcwerlhet, polo,
schuldiger 566 fi. 87 lr. o. g. o. blwil-
ligt und zu deren Vornahme die Tag»
fntzungen auf den

15. J ä n n e r ,
16. F e b r u a r und
17. M ü r z 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in loco Gmajnca mit dem Veifahe an-
geordnet worden, daß die «ealillit und,

die Fährnisse bel o«l elften und zweiten
Lagsahung nur um ober über den Gchü»
tzung«we«th, bet der dritte«, aber auch
unter demselben, und zwar die Fahlmsse
gegen gltich bare Zahlung, werden hintan»
gegeben werden.

Das TchÄtzungtpruloloU, dir Omnd»
buchseftracl und dl, !t!lcltatlonsbebw«msse
tonnen hiergerlchts eingesehen werdt«,.

K. f. Vezirksaellcht Gl i in, am 25jl<n
Oktober 1874.

( 3 5 3 3 - 2 ) Nr 1824

Erittnerung
an btn unbekannt »o bsfindl,ch,n I u >
haun H l e b a » n a und oefsen nnbe»

kannte Erben
Von b«m l l Vezirksgerlchtt Klonuu

wild dem unbekannt wo btftndllchen Io>
hann H l e b a i i i a und besien undelnnn»
ttn Esden hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bel diesem
Gerichte H r n Anton Hribar von Kronau
die Klage aus Veljühlt. «ub «5rloscheu-
erklätung der bei der Realität zud Urb.»
Nr. 655 »<l Weißenflls fiti die Orllag.
ten haflcndr EapillllSfülderutlH pl . 100 fi.
s. A. hiel ljtlichls einglbiacht, worübe» zur
ordcnllichcn milndlichn, Verhandlung die
Tagsatzung aus reu

19. I l l n n t l 1 8 ? b ,
oormiitagS 9 Uhl, helgrlichts mit d«m
Hl hllnge des 3 29 ». G. O angeoldurt
worden ist.

Da der Aufenthaltsoll d« Gellsten
diesem Gerichte unbekannt und oieselbeu
oiclleicht aus den l. l. Erblauden abwtj'tttd
stnd, so hat man zu ihier Belttetu»»g
und auf dereu Gefahr und Kosten orn
Herrn Gregor Piiar von Klvnau al»
oui»tor »<! »otuw bestellt.

Dieselben werden hlevon zu dem
Ende verstündigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erschetnen oder ftch
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, übeihaupl
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfordeo
lichen Schrille einleiten k0>men, widrigen«
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen e« übrigen« frei
steht, ihre Nechl«behelse auch de« be-
nannten Eurator an die Hand zu geben,
sich die au« ihrer Verabsilumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumlssen haben
werden.

lt . l . Vezlrtegerichl sronan, aw 9ten
Oktober 1874.

(3123—2) Nr. 15864.

Gzecutive Feilbietung.
Bom l. l . ftüdt..deleg. Vejirlsgerichte

^aibach wird hiemit lannt gegeben:
lös sei über Ansuchen de« Martin

Ogoreu;, durch Dr. Schrey in iiaibach,
plc>. 242 f l . sammt Unhang die executive
Ieilbielung der der Maria «hkln, ver-
witwet gewesenen Hubic von Gt. Marein
gehörigen uul, Rrctf .Nr. 3, uä St . Ma-
reiu l'l<rloll!menden und laut Schätzung«-
Protokolls« 6u psllW. 29. Jul i 1874,
H. 1^442, geiichtllch auf 971 ft. 60 kl
bewerlhclen Rtalilül bewilliget und s<l«,
zu deren Vornahme die Tagfatzungen nuj
den

16. I ü n n e r ,
17. F e b r u a r »nd
17. M ü r z 1 8 7 5 ,

oolnütlaa« 9 Uhr, Hiergericht« » i l de»
Veisutze angeoidnet worden, daß die tn
sferulion gezogene Realitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder übn
dem SchÜtzlingSwelth, bei der dritten aber
n0lhi>cnsalls auch unter demsllben au die
Meistbietenden hinlangegtben »erden.

K. l. städt.'dtleg. OezirlOgericht Lal-
bach, am 13. Oktober 1874.

(3100 -2 ) Nr. 6832.

l^cciltive Feilbietung.
von dem l. l. Bezirksgerichte Groß'

laschiz wird hiemit bekannt gemacht:
<is sei üver das Ansuchen des Herrn

Mathias Hoieoar von Großlofchiz gegen
Unton Dobraul von Vreg wegen schuloi-
gen 100 fl. ö. W. c. ». e. in die efeculioe
üff.llllichc Versteigerung der dem letzt«»
qlhür'gen, im Grundbuche »6 Orleneg
Urb.'Nr. 3 vorkommenden Realuül, im
gerlchlllch erhobenen Schützungewerth« von
1220 fl. b. W., grwilliget und zur Vor-
nähme derselben die drei ex«. Feilbletung««
Tagsahungen auf den

2 0 . F e b r u a r .
20 . M ü r z und
24. A p r i l 1 8 7 5 ,

jtucsmal voimittag« um 9 Uhr, i « hie-
sigen Amlslocale mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realitüt nur bei der letzten Fcilbietung
auch unter dem Schiitzungsweithe an den
Meistbietenden himangegeben werde.

^ DaS Schähungsprototoll, der Grund-
buch« Eftract und die Uicilationebedina-
nisse lvnnen in den gewöhnlichen Nmt«-
ftnnden hiergericht« tingesehen nmden.

i l . l . Vezillsgericht Vroßlafchiz. am
1. Oktober 1874.
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(3155—1) Nr. 3204.

Executive Feilbietulist
Von dem l. t. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über da« Ansuchen deS Herrn

Johann Leslovic von Idr ia gegen Simon
Trenn von Godovic weacn schuldigen
300 f l . 0. W. c. s. e. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
soitsch .ub Ulb.-N:. 258 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 9610 fi. ö. W., «ewil
liget und zur Vornahme derselben die
drei executivcn FeilbietungS-Tagsatzungen
auf den

6. F e b r u a r ,
6. M ä r z und
7. N p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hur»
gerichts mit dem Anhange bestimmt
»orden, daß die feilzubietende Rea-
lltät nur bei der letzten Fcilbietun^ auch
mtter dem SchätzunzSwerthe an den Meist-
bietenden hintaugegeocn werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund<
buchseftract und di: ^licitationSbedingnifse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht I d r i a . am
15. November 1674

(3162—1) Nr. 6029.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wipftach

wird den unbekannten ^nspttchcnl der
nachbenanntcn Realität hiermit erinnert:

Es habe Herr Ioscf M.ycr von
Leutenbuig wider dieselben die Klage auf
ärsitzung des «öigenthumsrechteS zu der in
der Steuergemeindc Slap gelegcnm, aue
den Parz.-Nr. 154 mit 4 Joch 5 7 4 " / , <„
lü«lf t t . ,Nr. 152 mit 1 3 9 4 " / ^ , lüKlastcr
bestehenden Oedniß Bitovse 8ub praes.
4. November 1874. Z. 6029, Hieramte
eingebracht, worüber zur mündlichen Per-
Handlung die Tagsatzung auf den

20. M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. vor diesem Gerichte angeordnet
und den Geklagten wegen ihreS Uübelalintcl,
Aufenthaltes Johann Hvolel von Wippach
Nr. 141 als ourator kä ketum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechtei
Zeit sclbft zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufhlsttllten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
6. November 1874.
(3158—1) Nr. 5951.

Erilmeruug
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Nnsprechern der
nachbenannten Rcalilälen hiermit erin»
nert:

ES habe Franz Fegec von Sluria
wider dieselben die lllage auf Ersitzung
des Elgenthumsrechtcs zu nachstehenden
in der Steuergcmeinde Sluria gelegenen
Realitäten, als Hau« in Sturia, Consc.-
Rr. 42, Parz.-Nr. 14, mil 36 U M t r n . ,
Hausgarten Parz.-Nr. 124, mit 1 0 8 " / ; , ,
HHKlftrn., Acker na Liustül Parz.-Nr. 507,
mit 420 IHKlflrn. s«mmt gleichnamigen
WieSrain, Parz.-Nr. 512 mit 50^° / , , ,
DKlf t ln. , und Acker !iH tsruzmi, Parz.-
Nr. 157, mit 375 llKlftrn. «ud praeZ.
3. November 1874, Z. 5951, hieramte
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver<
Handlung die Tagsatzung auf dcn

20. M ü r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann DefranccSli von Sturia als cu-
rator aä kcwiu auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anhcr nam<
haft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l Bezirksgericht Wippach, am 5ten
November 1874.

(3154-1 ) Nr. 2367.

Executive Feilbietung.
Von bcm l. l . Bezirksgerichte Idrla

wird hiemit bekannt gemachl:
Es sei über das Ansuchen der Kir-

chenvorstehung von Hotederschiz durch Cu-
rator Johann Pagu«, gegen Simon Treun
von Godovic wegen aus dem Urtheile
vom 28. Inn i 1872, Z. 1916, schuldigen
105 ft. ö. W. o. g. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Loitsch, Urv.<Nr. 258/696, vorkommend cli
Realität im gerichtlich erhobenen SchätzimgS'
werthe von 7700 ft. ö. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei executioen
Feilbictungs-Tagsatzungen auf den

5. F e b r u a r ,
5 M ä r z und
6. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hler<
ncrichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schützungswerlhe an den Meist»
bietenden hintangegeden werden wird.

Das Schätzunßsprotololl, der Grund-
ouchsextract und die Licitationsbedingnifs,
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Io r i ^ , am 9ten
Sevlembcr 1874.

(3004 -3 ) Nr. 9241.

Erecutive
Nealitäten-Versteigenulg.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Gottschte
wird hitwit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
Plvcuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Anton und Elisabetl)
Loser in Plric gehörigen, gerichtlich auf
885 fl. geschätzten, a<1 Grundbuch der Hnr<
schaft Kestel »ud tom. 1,, sol. 51 vorlom»
menden Realität bewilligt und hierzu drei
Flilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 6. F e b r u a i
und die dritte auf den

30. M « r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anh< uge angeordnet
worden, daß die Pfandrealttät bei der
ersten und zweiten Fcilvictuna. nnr um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drittln aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden n>ird.

Die Licitatlonsbedinqnisse, wonach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zn Handen der
LicitationScommlss-on zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundouchsextract lönnen in der diesbe-
züglichen Registratur euigesehcn werden.

«. t. GezirlSnericht Gottschee, am
15. Ollober 1874.

(3107—2) Nr. 6502.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des I o -

haln Puccl von Großlaschiz gegen Josef
Prelesnil von Großlaschiz, wegen schuldi-
gen 65 ft. ö. W. o. 8. c. in die czec
öffentliche Vclstö'gerung der dem letztern
gehörigen, im Grundluche a<I AuerSpcra
3ud Urb.-Nr. 897, Rctf.-Nr. 747/169
vorkommenden Realität im gerichtlich er»
hobenen Schützungswerthe von 670 fl.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die FeilbietungS-Tagsatzullgeu auf
den

6 F e b r u a r ,
6. M ä r z und
10. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hie-
sigen Amtslocale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feil bietung auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzlmgeprotololl, der Grund«
buchscxtract und die LicitallonSbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlafchiz, am
19. September 1874.

(3012-3) Nr. 9342.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Goltschee
wird bekannt gemacht:

ES sei üler Ansuchen der Antonia
Mally, durch Dr. Wenedillcr, die excc.
Versteigerung dcr dem Mathias Hundler
von Gi'adendors gehörigen, gerichtlich auf
1250 fl acschävttn. 8ub tom. XXX, loi.
66 und tom. V, toi. 673 kä Herrschaft
Gottschce vorkommenden Realität bewil«
tigt ul,o hiczn drei Feilbietuu^-Tag»
satz.'ngen, und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und dir dritte auf den

18. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis i<i Uhr,
im Amtssitze mil dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealltül bri der
ersten und zweiten Feiluietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der drit«
ten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsoedingnisje, wornach
insbesondere jeder Licital>t vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Ulcilationscommtsjion zu erlegen hat, fo
wie das SchätzungSprotololl und der
Gluudbuchtzeftracl lönnen in der dicSge-
üchllicheu Registratur eingeschm werden.

K. l. ÄezirlSgericht Gollschee, am
20 November l874.

( 2 ^ 1 5 - i l ) Nr. 3994.

Erittuerullg
an Mica, Malth. und Ignaz T o p l i c a r ,
Geora, Flan^ und Mina D o l i n a r ,
unbekannten Aufenthalts unl> Duseins und

dcrcu RcchlSnüchfol.,el.
Von dem l t. Bezirksgerichte ^oct

wird der Micu, Mft<thäus und Iguuz
Toplicar, Geora, Franz und Mina Do»
liliar, undelantcn NufcnthaUrS uno Daseins
uud deren RechtSnachfolgcin yilm.l erin-
nert:

Es hai»c wider dltselben bei diescni
Gerichte Franz Dolinar von St . Peter »m
Gebirge Nr. 2 3ud prasu. 17. September
1874, Z. 3396, dlc tllagc auf Verjährt«
und Erloschenerllärung nachstehender, auf
seiner Realität, sub Urb.-Nc. 1137 aä
Grundbuch Herrschaft Lack haftender Satz-
posten, als:
1. des für Mica, Matthäus uud Iguaz

Toplicar haftenden Uebergabsverlrage«
ätto. et mtub. 3. April 1804 j

2. des für M»ca Toplicar geb. Eizen
zrüclsichtlich des Betrages pr. 960 fl.
L.W. oder 816 fi. C . - M . versicher-
ten Heiratsbritfes ätto. et iutab. 6te«
Februar 1808;

3. deS für Georg, Franz uud Mina Do-
linar, rüclsichtllch der Beträge » pr.
89 ^l. 10 ' / , kr. intkb. und auf obi-
gem Heiratsbriefe «unerintad. Schuld-
scheines vom 4. «pl l l 1829 —

eingebracht, worüber zum mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, hiergcrlchtS mit dem Anhange
des § 29 G.-O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und Ueselben
oklleicht auS den l. l . Erblnnden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
LulaS Kallan von Vodule als curator ää
aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen uud diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im crdnungs»
müßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lönnen, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechlsbehclse
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus eiuer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am litten
September 1874.

(2886—3) Nr. 5190.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oroßiaschlz

wird bekannt gcgcben:
ES sei über Ansuchen des Hm. Jo-

hann tloSler von Ortencgg zl.r Vornahme
oeS mit Bcschcid vom 13. Septem-
ber l874, Z. 4716, bewilligten und zu-
solge Gescheides vom 4. Mai 1872,
Z. 2654, Merlan ercculivcn Feilbletung
der dem Johann Pruzuil von RaSlca
gehörigen Realitäten nid Urb..Nr. 63,
!);'clf,.Nr. 30, tom. 1.. loi. 384, und 3Ud
Urb.-Nr. 51 . Rclf.-Nr. 22, toiu. 1., lo!.
312 ad Grundbuch AuerSperg wegen
schuldigen Restes von der Forderuug pr-
79 fi. 72 ' / , !r. die Tagsatzung auf den

16. I ä u n e r .
20. F e b r u a r und
27. M ä r z 1 8 7 5 ,

jedesmal von 10 Uhr vormittags an »i t
dem vorigen Anhange angeordnet wor-
den.

K. k. Bezirksgericht Glvßlaschiz, <un
28. August 1874.

( 2 l 7 6 - 2 ) Nr. 4778.

Executive
Realitäten-Nerfteigeruttg <

Von» l. t. Bezirksgerichte Egg wiro
belannt gemacht-

Es sei über Anjuchrn der Elisabeth
Lleinmeh die efecutioc Versteigerung t>e,
dem Johann Sivc in Velo gehörigen, ge>
richllich auf 1754 fl. 20 kr. geschiitzlcn,
Realität Url>,. Nr, 151, Reclf..Nr 80.
uä Grundbuch Egg bewilligt uc:t> hie^u
drei öeilinetunaS'Tausutzungel,, unt, Ml i l
die erste.iuj bcn

20. I a n n t l ,
die zwiile auf den

20. j j e b l u a ,
und die orttte auf den

20. M ä r z 1 5 7 5 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, lu <igg u,it
dem Hnhange ullgeoldnet worden, day d c
Pfandreulital vr» der ersten und zwen.u
Feilbietung nur um oo«, über den Hchü-
tzungswcrth, bei der dlittc« aber auch
unter demselben hintanuMeoeu werden w»d.

Dic Vicitullonsvedingnisse, wornit«
insbesondere jeder ^icitam vor gculacht^
Anbote ein 10pc,z. Vadinm zut,«l,den " l
^icitmionScommiifton zu erlegen Hal, l ^
wie das Schätzungsprolololl und d^
GrundbuchSeftracl können in der dltSs"
richtlichen Registratur eingesehm «uer̂ u

K. l. Bezirksgericht <igg am !3. sis"
vember 1874.

(3071-3) """ 317^33"
Executive

3tealitäten.VlrsteigelUllg-
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

belannt gemacht:
<ÜS sei über Ansuchen des Herrn Fra> z

E^lcr von Stein die exec. BerstelseruNll
der dem Herrn Leopold Straßer von Stei"
gehbrigcn, gerichtlich aus 1854 ft. geschah
ten, im Grundbuche des Siadllammel-
amtls Stein nub Urb.-Nr. 81 und Filial-
tirchc <vt. Margareth in Radomle 3«l,
Urb.'Nr. 2 vortommenden Realität potc».
288 ft. 44 ' / , lr. und 290 fl. 28 lr. c.»- ^
bewilligt und hiczu drei FeilbielungS'Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 3 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der NmtSlanzlei mit dem Anhange an
geordnet worden, daß die AandrealM
bei der ersten und zweiten Fe.lbietung " "
um oder über dem Schätzungöwerth, o"
der dritten aber auch unter demMr-
hintangegeben werden wird. .

Die Mltatlonsbedingnisse, w o r n ^
lnsb-sonbere jeder Licitant vor »cmachle«
Anbote ein 10«/, Vadium zu Handen ^
^icitationScolnulission zu erlcgen Y", i ^
wie das Schätzungsprvtololl " " ° . ^ .
Grundbnchsertract können m o " ^
gerichtlichen Registratur einge ehen wero

K. t Bezirksgericht Stein, M, 4ttN

November 1874.
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(3109—2) Nr. 7213.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wirb hiermit bekannt gemacht, daß
über das Gesuch des Herrn Victor
Ruard von Vcldes, durch Herrn D r .
Munda, l i6M63. I.November 1874,
g . 7213, um nachträgliche Zuwei-
sung des durch den Tod der Chor-
frau Anna Maria Koß freigewor-
denen, zur Bedeckung ihres Bital i-
tiums ausgeschiedenen Grundentla-
stungskapitalS dcr Herrschaft Weißen-
selö pr. 1 2 > 0 f i . die Taqsatzung
nach s 58 dcs kaiserlichen Patentes
vom 1 1 . Apri l 1851 R. G. B .
Nr. 84 zur Vernehmung der I n -
teressenten auf den

2 5 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richtshöfe angeordnet wurde und daß
zur Wahrung der Rechte der in der
Angelegenheit betheiligten Parteien
unbekannten Aufenthaltes und rück-
sichtlich für ihre unbekannten Rechts-
nachfolger die hierortigen Herren Ad'
vocaten, und zwar

1. D r . v. Schrey für Franz Leo-
pold Koß;

2. D r . Pfesserer für die Frau
Christine Koß, geborne Ruard;

3. Dr . Rudolf für die Johann
Wcilcher'schen Erben;

4. D r . Suppantfchitfch für D r .
Franz Ruß;

5. D r . Suppan für Alois Nuß
und

e. D r . Moschs für Anton Koß,
als Curatoren uä aotuw bestellt wor-
den sind.

Laibach, am 24. November 1874.
(3077 2) Nr. 7325.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Landesgerichte in Lai.
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Mally in Laibach, durch Herrn
Dr . Sajovic, pto. schuldiger 2000 f l .
sammt Anhang die exec. Feilbietung
der auf Namen Josef Schwentner ver-
gewährten, in dessen Nachlaß gehöri-
gen, laut Protokolls vom 24. Sep.
tcmber 1874, g . 6694, gerichtlich
auf 4420 st. bewertheten Hälfte nach-
stehender Realitäten, als:
u)der iltl Grundbuche Commenda

Laibach 8ub Urb.-Nr. 14 und 15
vorkommenden, in der Krakauvor-
stadt 8ul) Consc.-Nr. ) 7 gelegenen
Hausrealität;

b) der im nemlichen Grundbuche -sub
Urb.-Nr. 26 vorkommenden, zu Lai-
bach Krakauvorstadt gab Consc.«
Nr. 2? gelegenen HauSrealität;

c) des im magistratlichen Grundbuche
8ud Mapp.-Nr. 49 vorkommenden
Vz GemeinantheileS am Volar;

<t) deS im nemlichen Grundbuche sud
Mapp. 'Nr. 289/55 vorkommenden
'/«Gemeinantheiles in lkkov».MZH;

')deS im nemlichen Grundbuche sud
Mapp.cNr. 289/56 vorkommenden
V,Gemeinantheiles in lAkova M a ;

I) des im nemlichen Giundbuche sub
Mapp.-Nr. 54 , Rcts. Nr. 158 vor-
kommenden '/, Krakauer WaldaN'
lh 'leS; und

II) d - ' im nemlichen Gnnldbuche sud
Ul. pp.^Nr. 1 4 1 , R., 6 0 1 ^ / 1 4 1
u. '?e..3tr. 14l3, Vi^.Vtr.601 V»/l42

vorkommenden Gemeinde-Hutweide-
antheiles „p r i o630uuoll.d",

bewilliget und zur Feilbietung der
oben angeführten Realitäten die drei
Feilbietungstermine auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
5. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10—12 Uhr,
vor diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß obige
Realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätz-
ungswerth und erst bei der letzten
Feilbietung auch unter demselben wer-
den zugeschlagen werden.

Die Licitationsbedingnisse, das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . November 1874.

(301 l—2) Nr. 9081.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

! Vom t. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bclanllt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Sleuer-
amteS Gottschce die executive Versteigerung
der dem Andleas Stamfel von Vanja»
lola gehörigen, gerichtlich aus 370 st. ge-
schützten, iml) tom. I I I . , toi. 446, u,ä Herr-
schaft ttaslel uorlommenden Realität be-
williget und hiezu drei Frllbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

2 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 3. F e b r u a r
und die dritte auf den

30. Mü ' r z 1 6 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß l>ic PsandreMitt bei der ersten
und zweiten st>.ilbielung nur um oder über
den Schätzungbwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangeueben wei-
dn» wird.

Die UlcitationSbedlngnlssc, wornach
lnsbtsondrre jeder Licltant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen
der Ukitationscommission zu erleben hat,
sowie das SchätzungSprolololl und der
GrundbuchSextracl können !n der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingefehen werden.

K. l. Bezlrlsgeticht Gottschce, am
8. November 1874.

(3055-2) Nr. 4809.

Erinnerung
au A n d r e a s F ist er und dlssen Erben

und Rechtsnachfolger.
Pon dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdvlf wird dem Andreas Fistei von
NaduiannSdorf und desscil ullfälligen Er-
ben und RechtSnachsolgn« hiermit er-
innert:

ES habe Maria Jera,', geb. Koßem,
von Feistriz Nr. 1. Bczi.l Krninburg,
widrr dicftlden die Klaac auf V' i jührl-
nnd Erlofchcnerlläiung dc< ans dem Ur-
theile vom 6. August 17«? für Andrea«
Fister auS Nadmannsdoif sut> Rerlf ,
Nr. 2?5 und dem Tnimslucke Recls..
N^. 2?5/u aä Herrschaft Nabmannsdoif
hüfttnden S..hpost per 701 st. ̂ O lr. ö. W.
sammt Anhang gub Z)l»,03. 2b. November
1874, Z. 4609 Hieramts cingedruchl, wor-
über zur ordentlichen mülidllchen Vorhand,
lung die Tagfotzung auf tnn

19. Jänne r l. I . ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 2V
a. G. O. angeordnet und deu Geklagten
wegen ihres unbelannlcn Aufenthaltes
Herr NndieaS Zupan von Pormallt als
curator »ä Lx:tum aus ihre Gefahr und
Küsten bestellt wmde.

Dessen werdcn del selben zu dem Ende
verstilndigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe», widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K t. Bezirksgericht RadmannSdols, am
88. Novtmber 1874.

(2887—2) Nr. 5326.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Oioßlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen deS Ma'hiaS
Modl i als Curator des Mathias Grebenz-
schen Verlasfes die excc. Versteigerung
der dem Josef Perjatcl von Vcch gehö-
rigen, in Kompolje gelegenen, gerichtlich
auf 1110 fl. gefchatztcn Realilät Reclf..
Nr. 161 ' / , 26 Grundbuch Zodelsbcrg dc-
williget und hiezu drei FciloielungS-Tag-
futzungen, und zwar die eiste auf den

2 3. J ä n n e r ,
die zweite auf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

3. « p r i l 1 8 7 5 ,
! jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lüi hiesigen AmtSlvcale mtt dem Anhange
angeordnet worden, ouß die Pfandrealltat
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den SchähungSwerlh, bei
der drltten aber auch unlei demselben hin-
tangegeben werden wild.

K. l. Bezirksgericht Grohlaschiz, am
1. August 1874.

(3032—2) Nr. 10331.

Executive
Realitüten-Versteigellmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Fcistriz
wird bekannt ftemachl:

Es jri übcr Ansuchen des Herrn An«
ton Domladis von Ftistri', die czcc Ver-
steigerung der dem Ioh. Merönuvon Glline
Nr. 15 gehörigen, gerichtlich auf NOO st.
geschätzten, im Grundbuchc aä Hcrrschulfl
Prem »ud Urb.-Nr. 6 vorkommenden Rea-
litüt fammt An- und Zugehör wegen aus
dem Vergleiche vom 16. Juli 1870, Z.472?,
fchuldlglu 76 fl. o. 8. c bewilligt und
hiczu drei FeilbietungS-Tagsutzungcn, und
zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über dem Schätzun^swerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird. !

Die Licitationsbedingnisse, wornach,
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem ^
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen,
der LicltationScommisfton zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsptotololl und der
GrundbuchSexlract können in der oieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 24ten
September 1K74.

i288 t j -2 ) Nr. 5342.

Erccutive Feilbietuug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Groß»

lafchiz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei übcr Ansuchen deS Herrn Jo-

hann Kosler von Ortencg gegen Herrn
Tobias Hudooirnil von Großlaschiz wlgen
fchuldigen 400 fl. 0. W. c 8. o. in die
lftculioc öffentliche Velsleigerung der dem
letzteren gchbrigen, im <Krundbuche uä
AuerSperg sub U lbNl .906 ,wN. X I I . , toi.
I39oorlommenden Realität, im ger,chlllch
crhobenen SchävungSwerlhc von 1500 ft.
v. W., gcwiMgl und zur Vvlnahme derfel-
beu die Fellbictungslllgfatzungen auf den

30. I u n n c r ,
auf den

4. M ä r z
und auf den

10. A p r i l 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrgerichs
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die obigen Rcalllätcn nur bei der letzten
Feilbielung auch u»»ter dcm Schatzu^s.
werthe an den Melstbiclcnden hinlange-
geben werden.

Das SchähunßSprolololl, der Grunb-
buchsextract und dlc ^icilulioiiededilignisfl
lbnnen bei diejem Gerichlc in dcn gewöhn«
lichen Amlsslundeu eingesehen werben.

8. l. Bezirksgericht Großloschiz, am
2. «uguft 1874.

(3123—3) Nr. 15859.

Reassumierung dritter
ezecutiver Feilbietung.

Vom l. l. stLdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird im Nachhange zum die«-
gerichtlichen Edicte oom 9. September
1868, Z. 17600, hlemit belannt gege»
ben:

ES sei über Ansuchen de« Martin
Ogoreutz, durch Dr. Schrey, die Reassu»
mierung der mit dem Bescheide oom
9. September 1868, Z. 17600, auf den
18. November 1668 angeordnet gewe-
senen, sohin aber mit dem Gescheide vom
10. November 1863, Z. 21662, mit
dem ReassumierungSrechte Werten dritten
executive« Feilbietung der dem Anton
Scheme von Unterschlelniz gehörigen, im
Orundbuche Weißensteit, »ub Urb.«Nr. 84,
Rctf.-Nr. 35. Einlage Nr. 89 vorkom-
menden Realität bewilligt und die Tag-
satzung zu deren Vornahme auf den

13. I ü n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergericht« mit dem
Anhange rmgeordnet, daß die in Efecu»
lion gezogene Realität auch unter de«
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
wird hintangegeben werden.

K. l. städt.-deleg Bezirksgericht Lalbach,
am 13. Oktober 1874.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Littai »lrd
belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Anton Ko-
priunllar die exec. Feilbietung der dem
Johann Herniuc von Ruöica gehvriaen,
gerichtlich auf 1068 fl. aeschählen Realltüt
Urb.'Nr. 150, Rctf.'Nr. 138 aö Gilt
Stangen bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf ben

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bi< 12 Uhr,
iu der Gerichtslanzlei mit de« An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-

, rcaliläl bti der ersten und zweiten Feil-
bntung nur um oder über dem Schätzung«-

, werth, bei der dritten aber auch unter de»>
. selben hintangegebm werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, »ornach
. insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen dn
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schühungsprotololl und der
Grunobuchscftract lvnnen in der dieSge-
richlllchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 26ften
September 1874.

^3105-2^, Vtr. 7280.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Zalrojsel

von Luschll'je gegen MalhiaS Peljatil von
Gerlog wegen schuldigen 44 fl. 38 kr. 0 W.
e. 3. L. in die efcc. öffentliche Velsteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Orunr.
buche Auereperg Ulb. -Nr . 124, Rctf.-
Nr. 52 im gerichtlich erhobenen Schü»
tzungewerthe von 4009 ft. 0. W., gewil-
ligt und zur Vornahme deifelben die Feil»
bietungs'Tagfotzungtn auf den

3 0 J ä n n e r ,
auf ben

6. M ü r z
und auf den

1. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, l « hle>
sî cn AmlSlocale mit dem Anhange be»
slimml wol den, daß die feilzubietende Rea-
lllüt nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem SchiihungSwrrlhe an dtN
Meistbitlenden binlan^egeden werde.

D°S Schähul^Splolololl, der Grund-
ruchScflrolt und d<e Vicilullonsdedlngnisse
tonnen bci dicfem Gtlichte in den gewöhn-
lichen Amtestunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Vroßlaschiz, »m
15. Oktober 1874.
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Stiftung.
Pie Dr. slaimund Dielrick'sche Armenstis

lung für arme Anverwandte wird lnemit bis
z u m 1 5. I ä n n e r 1 8 7 5

ausgeichriebeu. — Vewerber um diese Stiftung
sollen ihre TesuHc mit dem stammbaume und
Almuthszeugnisse dem gefertigten Gemeindevor-
ß«nde einsenden.

Gemclndevorftand Hir l lach. am 20sten
Dezember 1«74, <>ii8?, 3 - 3

V « v l ^ » » » , Bürgermeister,

Hiov«n»lri !lHro6.

empfiehlt ihr neu singerî tetes

Gasthaus
in der Lingergaffe Nr. l75i,

zu ebener Erde und im 1. Stuck.
Für echte Getränke und gutr speisen »ui>

stets bestens Sorge getragen. (!><i!<
Auch wird gute billige ttost außer Hal

gegeben.
Um zahlreichen Besuch bittet

Agnes Stelaiii,
Hastgedenn.

Apotheke Piccoli „zum Eipl",
ilnibach, Wienerstratze.

Unatherin-Muudwasser und ^ahn
Pulver. Unumqangllch nolhiucndl^ ^ur
Klärung di« Zahl'.fltischcS, ^ur Llhalluüg
de« Wohlsteruch^s dc« Nihem« und der n»
tllrlichtn Farbe der Zählie. l Flasche 60 lr,.
l Schachtel 40 lr.

V re r a - P i l l en . Gegen Vlrstopfulici und
Hilmonhoide», 1 Echllchtrl 30 tr.

Vrescianer heilsames Pftafter ^ qc»
Qullichl:i:gM l',!,d rhenm.it!'chc5!,!t'ei!, l ötlick

l 25' tr.
Carmel i taner -V ie l i ^enae l f t «»<< V«

nedig, 1 Flusch^ ie5 tr.
Tsrsch-^eberthvanöl, directe au« «er-

gen in Norniegcu bezogen, gefchmack iilid
geruchlo«. 1 Origmal-Fiusche «0 lr.

Echtls E e i d l i h - P ü l v e r . l Schachtel
8̂ > ls. 1 Dutzend f l . t! <;<»,

Glkir aus China u„d Csca. 5er
beste h ö hrutc Iirlaimtc Maljfu^'iqusnr.
l Flasche b<» lr.

l Eftrafeinks Reispulver , (parsumielt),
j au« vegetabilische!! Hubstanzr» i<ubereil?t,

,sl von einer heilsamen Wulung flii' dir
Haul 1 Paltt I'» tr. 1 Schachtel 40 tr.

Franzbrann twe in und Halz. l Flasche
50 tr.

U lhce r i n <5r^me. Oegcu Hautspiödc;
c« g,dl lein bcsserc« Mittel. 1 Fwcon 30 tr.

Himbeersaft, mit Dampf couceutriert.
1 Flasche <!0 tr.

Lilicnuiasser. Dcr Schatz d-r Tailettl»,
unumgäussilch nothwendig sllr Damen, lim
die Haut schön , w>iß uud zart zu machcu,
1 Flasche l fl.

Panliano Thrup aus Florcu^. l Flasche
1 fl.. l Dutzend ft, 560.

Telbst-Klysttcrapparate. Urctral- und
MutttrsprilA-ü. Husprlisurlc» :c.

Tamar inden-Ta f t . W r l t cmßcrordmt
lich erflischcud und nufldsend. l Flasche 40 lr,

Uufkhlbmci, F iebermi t te l . Sichele«
Nemcdinm gegen alle Artn, von Wcchscl-
fieber. ! Flasche X« lr.

Einzige Nicderlaqc in dcr

Apotheke Piccoli
../um Eiiael",

Laibach, Wienerstrasie.
V(stclluuqeil werden umgehend gcgcu

Nachuahnic effectuiert. (2«)44) 20 :',

EunttelsvelhlNWlllli.
Vom l l . Veziilsgcvichtc z«l Slei,,

wird hiemii bekannt gemuckt, cs habc
das l, k, ^andesqe, icht ^aitinch mtt de»n
Beschlusse v«m 24. Otwl's, l. I . , Z <;><)!,,
widcr Josef Neberiel von H^j^s^vint we
gcn erhobenen Wohlisiunre die E»,:a»tl
zu veihäl'gen defutiden, und (s ft< sohit,
vom ycferti,ltcn Bezirlsnerichle den sclvrn
als Kurator dessen Schwan r Ootthaid
sioval von Zajasovnil Hau« Nr. 2, be-
sttUt wol den.

K. l . Bezirksgericht Stein, am I^ttu
November 1874.

Die Gartenlaube
preis ulelteljährlg ft. I lt), mit frankierter postzusendung ft. l k5 oder in 14 Heften

^ :w kr.
beginnt mit dem 1. Jänner ihren 23. Jahrgang. Es gelangen in demselbeu folgend, Erzählungen:

„ D a s Kap i ta l " von Nuin Schücking, (9205)
„E ine namenluse Geschichte" von E. Mar l i t t ,

„Eiu kleines Gild", Erzäh'ung von Ernst Wichert ^Verfasser von „Schuster ^ünge")
zur Veröffentlichung, Von den demnächst erscheinenden bclelnenden nnd unterkialtenden Artlleln beben
wir vorläufig hervur.- Äm Grabe eines Märlyrers, M i t Abbildung, - Der Wliflenfuchs und DaS nacht»
liche Thieileben in der Oase. Von dem Afritarcisrnden G. Tchweinfurth. M i t Abbildung, — Räuber
uud Wegelagerer im Pflanzenreiche. Pon Earuü T lc rne . Mi t Abbildung. Äm Sterbebett, eines
Kaisers in dec wiener Hofburg. M i t großer Illustration. «. zc.

Die VeilagShandlung von Ernst Keil in Leipzig.

Zur Entgegennahme von Abonnements empfiehlt sich

Zg. v. Aleinmayr <k M . Kamöergs Buchhandlung in <Faivach.

(3097-3) N>. 3»i)5.

Curators-
Bestellung.

Vom gefertigten
Bezirksgerichte wlrd
bekannt gemacht, daß
das h. l. t. Landes-
«esichl Ual̂ ach unterm
2! . Novtmbsr 1874,
Z. 75,9l, den pensio-
nierten l. t Hütten-
oei waller He« rn Anton
Prolllprl, als mahn«
sim'iss esllält hat. und
daß oemstldm sonach
in P<lson des HerlN

>Abol,Ofeli. t.t.Obel-
hüttel'veitvaltlrs zu
Idrla, ein Cu'll'ol bt-
stellt worden ist,

l ..Vezi.lsgtlicht
, Id l la . c-m l l . Dezem-
bei !,-.?4.

Krainische Baugesellschaft.
Als Abschlagszahlung auf das Eeinertrügnis bis Hl. Dezember d. J.

wird dor am * . J ä n n e r 1875 fällige V(ti('Il-< o u p o n Nr. ;j von
diesem Tage an mit o. W. fl. 2-— pr. Stück in der Kanzlei der Gesell-
schaft eingelöst.

L a i b a e h , den 28. Dezember 1«74. (3212) 2—1

Der VerwaltungsratL

Zur Abonnementa-
Entgegeinmhme

Pinpüehlt sich

I^II. v. lileiinirayr
k F. Itaitilwi»\s

Subskriptions-Einladung auf die

ZSrDrüteAufkmes* Buchhandlung
™« in Laibacti.

360 Bildertafeln und Karten.

HostaaHg'abe:
'J4O wöchentlich/! Lieferungen ä 3 Bgr. <u]fr :>(> £ r Q ^/

i{an<lnusg-abe:
30 brorh. Halbbände ä 1 Thlr. 10 Bgr. „ fl. #40
1.5 I^inwandhändf.. . 4 .V - 3 - fl 5'7O
15 Halbfranzbände . ä 3 . 10 - " fl[ g . _ "

Bibliographische* Inntitut
rm -wT- rn HiltllmrphnHHtm " I

Prol ie - I le f t zur geneigten Einsichtnahme stehen gerne zu Diensten.

(3096-2) Nr. 7784.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem unbekannt wo befindlichen
Herrn Johann Deklcva aus Sareciö
ini Bezirke Illyr.-Feistriz bekannt
gegeben: Es sei iiber die gegen ihn
vom Großhandlungshaufe Ignaz
Sterns Söhne in Agram, durch Herrn
Dr . Anton Pfeffrer in Laibach, i>t().
fchuldigen Berkaufschillingsrestes Pr.
261 f l . 85 kr. f. A. Hiergerichts ein-
gebrachte Klage zum summarischen
Verfahren im ^inne des Patentes
vom 9. Apri l 17tt2, Nr. 41 I . G. S . ,
die Tagfatzung auf den

2 5 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
vormittags l) Uhr, angeordnet und
ihm zu seiner Vertretung Herr Dr .
Anton Rudolph, Advocat in Laibach,
als Curator bestellt worden, welch
letzterem er demnach seine allfälligen
Behelfe an die Hand zu geben oder
einen andern Sachwalter zu bestellen
oder aber Persönlich zu obiger Tag/
satzung zu erscheinen haben wird.

Laibach, am 1. Dezember 1874.

(2986—2) Nr. 6420.

Glimm UW
an Johann N u y e l und lessen allfällige

Elt>.n unbcsünmcn Uus.l-lhalle«.
Pom t. l. Neiirl^srichie Nass nfnß

wi'd dem Ioh,nu Rugel und dtssi-n uU-
fiil l^en <ördcli, unbelanull!, ^llfemhulleS,
hieimit cr innlr t :

t5s hade Fran; Zupct vou SraSle
wi)er d csllden die .ttlage cn:f Oisitzülg
>il!t! Wcinoartcn! R l l f . - N , . 3 « M k<1
N»»,d ssi, »ud praß«. 12. Nooemder 1874
Z. l?4^l>, hierumts cin^edrackt, woiüber
zur ordentlichen nündlichen Velhandlllug
die Tusjsatzunq auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

fil ih !) Uh>-, m't dc!>! Anhaute des § 29
u. G. O. angenrdnet und den Gclluytcn
wlgen >>„et! llnrntannte»! Aufenthaltes Mat-
lhäu«> Uhan l)0ü R^vnik als ourator g,ci ac-
tum ülif ihre Gefahr und Kosten bestellt
wlllde.

D-ssen werden dicselben zu dem Gndc
verständet, daß sie cillcnfallS ^ir rechten
Zeit selbst z»< csschcinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu beslellen und mchct
namhaft zu muchcn haben, witx i^elis diese
Rechtssache mit dem aufgcstclltti, Cüsalor
verhandelt melden wiid.

K. t. VcziilsMichl )iassc> fuß, um
14. November 1874.

Soeben isi tlschicncn die 35. U«ft de«
weltb!>lan!»fll. lehrllich'u Nuchr«

U«>- l»erzj«nllol,e 8ol«ut«
N^lhg^ber für Männer jedcu « l -
l t l s vou Laurentluö. I l l llmschlau ver-
siegelt.

Tausendfach bewährte H i l fe und
Hei lung ' ' ^ j ä h r i g e Er fahrung! ) von

zustanden dks mi l l in l . lHlschlechle,
l»ieroeule<den ,c. Ven Folaen jlerrUt-
tender ruanie uno acfchlcchtlicher Er-
cesse. Durch jcdr <juchhal> o luug. auch
,u t r i e f t oon H. F. Munster 4 ß H
Lch imls zu buchen. Pnis 2 st. 30 lr.

Veloarnt wird vor gewissen Nach»
a^mungen und N achiljseleien meine«
üuchri», ble sich, um das Publicum ,u liiu>
scheu, sogar t>,s auf den W o r t l a u l mei
n>>l Anzeige erstreckt». Daher achte man
darauf, die echle Aoa^lis meine« «uche«,

oie 35. T r in lna l «uflage
von Vanrenllua

zu belummen, wclch- eil'ln Ottavbttnd oün
ii<j^ Hci«rn mit (27ft^ 4)

vo anatom. Abblldunaen
", Vtahistich biidtt llüd m,: dm, tamers, i
»ttmftsl des ^crf.sstt« verjie«elt «n. ii).

(zuratolsbestellullg.
Vom l. l. stall. deltu.A.zi«tau,r«ch"

^aibacl, w<«d hlemil t<ln ltheleuten Thow^
lind Mariu Schit»anzu Zadovl, beziehu"^
weise denn unbekannten RechtsnachfolsselN
«ls T'^^larglänbiqelu erlnncrl, es l "
ihnen ilver das Gesuch der Lcylam^^oscss-
«Haler Actiengchlljchaft um Trennu"!) d«̂
ParMen Nr. 417. 41« und 4!9 "o"
der Mathias Schidan'schen Realität, U'b'
Nr. 70, R ctf..Nl-. 59, ad Hilfftln'sch'«
O>lt, ^unsc.-N,. 5itt in Zaboor, in dc>
Ettucrgcmeinde Dolirujne, cl<̂  nraos. 22ste»
^lmre,- 1874, Z. 2l) '^4, ;ur Wahl""«
,hrcr Rechte dei l. i. Notar Dr. SuPpa"^
in ^ainllch als eili-awr !lä uctum auf
>hre Gefahr und Kujlei, l'est.llt >md >ti>"
dcr diei»falliqe Bescheid vom ls). November
!H74, Z 20284, zugestellt wurdtt'.

K. l. städt. dcle«. Gczillsgerich« 3a>-
back. am 10. Novimbri l874.

(2^8^-2 Nr 44«4.

^flllltivc Feilbietllllg.
Bom l. l. Vrtilts^'llchle Oioßla^'i

wird bclannt gegeben:
(öS sei iiber Ansuchen des SlefaN

Grotmil von Poniqile die rfcculive,^e<l^
bietung der auf Namen des Anton Mi l l l t
von Zasslllica Ns. 5 veissrwNhllell, 'w
Wrundduche !i<l Gutenfeld sub Urb.'lir.
33 voltommendeu, gerichtlich auf 3l4l)fl>
geschätzten Uealilüt auf den

16. I l i n n e r ,
20 F e b r u a r und
2 7. M ä r z 1 8 7 5 ,

jedesmal um U Uhr oormit'al,«. im h't-
î en AmtSlocale mit den Beifügen an-

geordnet, daß obiue Nealiläl bei der er-
ten und zwsitcn Tags.hun» nur "M

ode» über dem Schützlinnswersh, bei oer
llhtcn aber auch «»ter demselben an 5«1
Me slbiclcndcn hinlange^bel, werden wüt»-

K. l. Vczi.lsgericht Oloßlaschiz, M

16. August 1874.

Druck und Verlag von Iguaz v. Klcinmayr H ßedor Vamberg,


